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Deutschland .
Nach Nürnberger Zeit , traf am 28 . Sept . aus Sach¬

sen eine starke Abtheilung kön . fachst Krieger zu Nürnberg
ein , welche zu dem im Felde stehenden kön . sächs . Korps
marschirt .

In der Bremer Zeit , vom 25 . Sept . liest man fol¬
gendes aus Ostsriesland : „ .Mit einigem Befremden ver¬
nimmt man aus der Harlemschen Zcilung , daß sich eine

Deputaüon aus Oftfriesland in Paris befinde , um sich
bei Sr . Maj . dem Könige von Pceusien dahin zu ver¬
wenden ^ daß diese Provinz nicht mit dem Königreiche
Hannover möge vereiniget werden . Mit Befremden um
deswillen , weil man hier im Lande selbst bisher von ei¬

ner abgehendcn oder abgegangenen Deputation nochnichts
Zuverlässiges erfahren hat , oder erfahren konnte . Jn -

deß , dem sey wre ihm wolle , befindet sich wirklich in

Paris eine solche Deputation , so darf man sich nur ei¬
nen günstigen Erfolg davon versprechen . Denn der jetzi¬
ge angitlichc Zustand dieses Landes , welches nicht weiß ,
wem cs gehört , und gleichsam wie ein von der Heerde
getrenntes Schaf seine Wolle lassen muß , ohne zu wis¬
sen , wem , und wofür, , kann auf die Länge nicht dau¬
ern . DaS Provisorium , worunter es mit so vielen deut¬
schen Landen unverdient seufzet , wird hoffentlich seiner
Endschaft näher gebracht werden , und wir dürfen hoffen ,
daß unser trauriges Schiksal sich nun bald entscheiden
werde , so daß wir entweder als alte getreue Unterthanen
in den Schos der preuß . Monarchie wieder ausgenom¬
men , oder bald durch eine wirkliche Uebergabe an Han¬
nover als Kinder in ein neues Vaterhaus gelangen wer¬
den 2C.

Seit kurzer Zeit befindet sich zu Hamburg ein Neger -
general , mit Namen Lapaix , dcrvon Christoph von St .
Domingo oder Hayti dahin geschikl worden . Noch
kennt man den eigentlichen Zwek seiner Sendung nicht .

Manche glauben , er habe die Absicht , Waffen und Mu ^

nition für St . Domingo aufzukaufen ; sein eigentlicher
Zwek scheint jedoch zu sey , Handelsverbindungen für sei¬
nen Gebieter anzuknüpfen . Vorläufig hat er zu Hamburg
Gärtner und einige gute Musiker unter vortheilhaslen
Bedingungen engagirt , die mit nächster Gelegcnbeit -

nach Hayti befördert werden sollen . Er soll sogar die '

Absicht haben , zu Hamburg ein haytisches Konsulat

zu errichten . Dieser General ist übrigens ein artiger ^
ziemlich gebildeter Mann .

Dänemark .
» Am 23 . Sept . ist das Hauptquartier des dänischere

Armeekorps in Wandsbeck angekommen . Der General
en Chef , Prinz Friedrich zu Hessen , passirle Mittags
mit seinem Stabe die Elbe und Hamburg . - Das Ar¬

meekorps wird folgendermasen in Holstein kantonniren
Die erste Brigade zwischen Altona , Pinnebertz , Elms¬

horn . Itzehoe und Bramstcdt . Die zweite Brigade -

zwischen Oldesloe , Segeberg , Ahrensboeck und Lübeck .
Die dritte oder leichte Brigade zwischen Wandsbeck, . Ah¬
rensburg , Trittau , Neinbeck ; die Husaren derselben -
in Oltensen und Wedel . Die Reservckavallerie und rei¬
tende Artillerie liegt in Schcnefeldt , Hohenwestedl und
Remmcls . Der Reservepark und die Feldlazarethe lie¬

gen in Rendsburg . Der Oberstlieutenant , Graf von
Ahlefeldt , wird bis weiter als Kommandant in Altona -

sungiren . — Der Prinz Ferdinand von Dänemark ist , dem

Vernehmen nach , auf einige Zeit nach Paris abgereiset .
F r a n k r e i ch.

Gestern , sagt das Journal des Debats vom 28 '.
Sept . , haben die drei alliirtenSouveraine mit einander
dem Könige einen Besuch gemacht , bei dem sie ziemlich
lang geblieben sind . Als sie von dem Könige kamen , sa¬
hen sie sehr zufrieden aus ; sie umarmten sich mit Herz¬
lichkeit -, und man hört « sie von Wiedersehen zu Disone
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sprechen . Der Kaiser von Rußland wollte noch in der
nämlichen Nackt Paris verlassen , und man versichert,
daß der Kaiser von Oestreich und der König von Prouffen
heute abreisen werden . Heute brechen auch die zu Pa¬
ris liegenden vstreichrschen Truppen auf .

Dasselbe Journal enthalt folgende Betrachtungen :
Wenn irgend etwas das Zutrauen vermehren könnte , wel¬
ches die Gesinnungen des Königs hinsichtlich der Hand¬
habung und Vollziehung der Konstitutionsurkunde stets
allen wahren Freunden der Ordnung eingeflößt haben ,
so wäre es die Wahl der neuen Minister . Die Grund¬
sätze und Denkungsart dieser Verwalter der höchsten
Staatsgewalt sind bekannt , und ihr ganzes Leben be¬
weist , daß sie nicht weniger durch ihre Anhänglichkeit
an das politische System , das allein Frankreich beruhi¬
gen kann , als durch ihre Ergebenheit für die einzige
Dynastie , welche diesem System Rechtmäsigkeit und
Weihe geben kann , sich empfehlen . Alle scheinen jenen
Charakter von Offenheit und Biederkeit zu besitzen , der
in Folge der Revolution unter unsren Staatsmännern
so selten geworden ist . Man . muß sich nicht betrügen :
nicht alle iene , welche während der Revolution am mei¬
sten von Unabhängigkeit und Freiheit gesprochen chaven,
schätzen darum auch am meisten diese kostbaren Gü¬
ter , die eine weise und gesezliche Regierung allein uns

sichern kann ; sie lieben in der Hauptsache nur die Re¬
volution ; sie sehen nichts ausser der Revolution ; die

wahren Freunde der Freiheit sind jene , die dieselbe beim

Anfänge unserer politischen Veränderungen aufrichtig und
redlich gewollt , allein , als sie sahen , daß die Revolu¬
tion nur die scheuslichste Anarchie , oder den fürchterlich¬
sten Despotismus gebahr , sich von ihr getrennt haben .
Sie erreichen nun das Ziel , von dem sie anfänglich sich
nicht so entfernt glaubren ic .

Die Gazette de France vom 27 . Sept . will wissen ,
den 14 . Sevt . habe Marie Luise zu Schönbrunn einen

förmlichen Akt unterzeichnet , worin sie für sich und ihren
Sohn auf den Titel Majestät und auf jeden Anspruch
auf die franz . Krone Verzicht thue ; sie nehme von nun

.an den Titel einer Erzherzogin von Oestreich und Her¬
zogin uyn Parma an , und ihr Sohn werde Erbprinz
-von Parma genannt . Die meisten Pariser Journale
vom 28 . , auch der Moniteur , schreiben diesen Artikel

,der Gazerre de Franc ? nach .
Ein « kön . Verordnung vom 8 . Sept . verordnet : Vom

16 . Sept . gegenwärtigen Monats an soll keine Zahlung
und keine Lieferung an Truppenkorps geschehen , wenn
sie nicht auf königl . Befehl errichtet , und sonach in Voll¬
ziehung der Befehle des Kriegöministers vrganiflrt wor¬
den sind rc>

Eine andere vom 13 . ermächtigt die Stadt Paris »
zur leichtern Bestreitung der aussecordenilichen Ausgaben
des jetzigen Augenbllks , für 1 SM . Fr . Renten zu 5 pCr ^
jn 4000 Abschnitten , zu 250 Fr . Mn , mir Genuß vom
l . nächsten Okt . an , zu krciren k .

Eine Verordnung vom 15 . Sept . betrift die Errich¬
tung einer korsischen Depaitemcntailegion , und die Auf¬
lösung der unterm 10 . Okt . 1814 errichteten Bataillone
korsischer Jäger .

. Jn der Nacht vom 27 . Sept . ist der Herzog von
Otrants nach Dresden abgereiset .

Merlin (von Douai ) hat , dem Vernehmen nach, von
dem Könige der Niederlande die Erlaubmß erhalten , sich
zu Brüssel niederzulassen .

Eine unter dem vorigen Ministerium konfiszirte Flug¬
schrift des Hcn . de St . Viccor (OesULvoluticirmsirLS et du
Ministere actuel ) ist wieder frei gegeben worden .

Man meldet aus Dole eine unzlükliche Begebenheit , die
sich am 20 . Sept . daselbst zugelragen hat . Oestreichische
Soldaten verfertigten Patronen in einer Art Pulvermaga¬
zin , das sie auf einer Wiese errichlct hatten . Das Magazin
flog mit einer heftigen Eplvsiow in die Luft . Von 26
Mann , die im Magazin , oder in der Nähe waren , wur¬
den 10 in Stücke zerrissen und ihre Glieder weit umher
gestreut ; von 16 andern , die schreklich verbrannt waren ,
trug man 10 in das Hospital , wo sie Tags darauf
starben .

Jn der Straßburger Zeit , vom i . d . liest man : Der
Hr . Graf Bouihillicr hat eben einen Schluß gesoßt , um
für den Unterhalt der alliirten Truppen , sowohl deren,
die in diesem Departement kantonnirt sind , als deren,
die durch dasselbe ziehen , zu sorgen. Am 29 . Sept . wur¬
den die Kontrakte geschlossen . — Der Rükzug der russ.
Armeen dauert ununterbrochen fort . Am 9 . d . w . rden
die 60 .000

' Mann , welche durch Weissenburg ziehen Zoll¬
ten , den französischen Boden verlassen haben . ur .o cs
bleiben daun keine andern russ Truppen mehr in Frank¬
reich zurük , als die Zahl , die eine bestimmte Zeit a !g
darin bleiben soll . — Seit ei -cka - ' . T -- ■< batte n <; rin
östreich . Posten hieher Eckoolsheuu der Stadt genähert .
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Auf die Klage des Hrn . Grafen v . Bouthillier an Se .

Durchl . den Fürsten von Hohenzollern , ist er gestern zu -

rükgezogrn worden . — Da die Rheinbrücke noch nicht

wieder hergestellt ist . so geschieht der Uebergang überden

Rhein vermittelst Führen und Schiffe . Die Douanen -

linie ist überall hergestellt . — Das Brennholz , womit

man unsere Stadl versehen hatte , und das man dem

Departement wieder zurükgegeben hat , und auf dem

Glacis zwischen dem Mezgerthor und dem Rhein ausge¬

stellt war , ist verkauft worden . Man versichert , es wür¬

den noch mehrere andere Gegenstände , welche gleichsalls

dem Departement als Belagerungsverprovianurung ge¬

hören , ebenfalls verkauft werden . — Die Pferde des

Kriegsfuhrwesens wurden theils verkauft , rhcils bei den

Ackersleuten eingestellt . — Graf Rapp , dessen Ankunft

in Paris einige Blatter angezeigt , hat das Elsaß nichts

verlassen . — Das Gericht erster Instanz hat dieser Ta¬

ge drei Urtheile über drei Beklagte gesprochen , die aus -

rührischer Ausrufungen überwiesen waren ; Desonne ,

ehemaliger Offizier und Hauplmann der Nationalgarde ,

Farcollet , Staatspensionnär , und Ogailo , aus Polen ,

wurdcn , der erste zu 6monatlicher , der zweite -ja gmo -

natlicber , der dritte zu dreimonatlicher Lburmstrafe , alle

drei zu fünfjähriger Aufsicht der hohen Polizei verur -

Iheiit .
Am 27 . Sept . standen die zu 5 v . h . konfolidirten

Fonds zu 60/ö , und die Bankaktien zu 1030 Fr .

Großbritannien .

Am 22 . Sept . Abends kam der Prinz Regent von

sei icr Bereisung der Provinzen in London zurük an . —

Der Erbprinz von Mecklenburg - Strelitz verließ an dem -

seloen »Tage die Zimmer des Herzogs von Cumberland in

dem St . Jamespallaste , um , einer Einladung des Kö¬

nigs von Prrussen zufolge , sich nach Paris zu begeben .

— Die berüchtigte Mde . Clark ist am ly . d . gestor¬

ben . — Nach einem Schreiben aus Neuorleans ist der

ans dem iezien Kriege bekannte amerikanische Gen . Jackson ,

nachdem er die Herausforderungeines Obersten , Namens

B ul m , zurükgewiesen hatte , von diesem auf der Straße
nieucbe ' mörderischer Weise erschossen worden . Der Pö¬
bel soll unmittelbar darauf Beuton ' s sich bemächtigt , den¬

selben in sein Haus eingesperrt , und dieses in Brand

gestett haben .
Italien .

Durch Mailand passirten gegen den 23 , Sept « drei

Bataillone östreich . Landwehr auf ihrem Rükwege in die

Heimath , und das Infanterieregiment Deutschmeister
rükte nach einer viermonatltchen Abwesenheit wieder als

Besatzung ein .
Nachrichten aus Rom vom 12 . Sept . in stanz . Blatter »

zufolge lebte Kardinal Maury nicht mehr ganz in der

strengen Zurükgezogenheit , wie anfänglich ; man sah ihn

von Zeit zu Zeit , und am 8 - ( Mariä Geburt ) , hielt er in

der Scrvitenkirche das Amt .

In einem Privatschreiben aus Neapel vom 12 . Sept .

in deutschen Blättern heißr es unter andern : Wir haben

in unserm Hafen gegenwärtig eine holländische und eine

amerikanische Eskadre ; der Zwek beider ist , gegen das

Barbaresken - Raubgesindel zu kreuzen , das sich im mit¬

telländischen und adriarischen Meere unverschämt aus¬

führt , was man einzig den Engländern zuschreibt , die

dem Unwesen ruhig zuschauen . Im Handel ist es noch

sehr still ; die Zufuhren sind groß und ausser Verhältniß

mit der Konsumtion . — Mit den fremden Truppen giebt

cs fortwährend manchen lustigen Auftritt , da sich der

Ungar und Neapolitaner noch lange nicht einander wer¬

den verständlich wachen können . Erstere werden auf alle

Weise betrogen ; dagegen haben sie sich aber jczt in Re¬

spekt gesczk , und der Pöbel fürchtet die Peckescki ziem¬

lich , da sie zuweilen mit Kolbenstößen und Säbelhieben

antworten . Dies ist aber auch sehr nöthig ; wenn die

Oestreicher einmal abzrehen sollten , wird es schlimm aus -

sehen , denn vor dem Militär König Ferdinands IV . hat

man nicht die mindeste Scheu rc .

Niederlande .
In Brüsseler Zeitungen vom 25 . Sept . liest man :

„ Seit gestern war das Gerücht von der nahen Ankunft

Sr . Mas . des Kaisers von Rußland hier verbreitet . Wir

sind autorisirt ,
'
anzukündigen , daß die Reift dieses Sou -

verains um einige Tage verschoben worden ist . Diese

Verzögerung scheint mit den im französ . Ministerum

statt gehabten wichtigen Veränderungen in Verbindung

zu stehen . Man versichert , daß Se . Mas . der König von

Preussen gleichfalls in kurzem hier eintreffen werden . "

Nachrichten aus Brüges vom 2z . Sept . zufolge ist ein

vhngciahr 14 . 000 M . starkes KorpS alliirter Truppen

in der Gegend von Lille angekommen , welches zu man¬

cherlei Vermuthungen Anlaß gab , unter andern zu der ,

daß Lille von den Alliirten unverzüglich besezt werden

würde .
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O e s t r e ! ch .

Tie Wiener Zeit , vcm 25 . Sept . sagt : „ Nach so
eben eingelangtcn offizüllcn Anzeigen maifct icrcn neuer¬
dings von den Regimentern Kaiser , Rcuß - Enaih , Vo¬
gelfang , Bianchi , BeUegaide und Szckier Jnfainerie ,
dvnn Kienmaycr und Szekler Husaren , ly Bataillone
und 18 Eskadronen , aus Frankreich in die k . k . Crbsiaa -
ten zurük , und treffen frischen dem iv . und 14 . Llt . an
den östrcich. Gränzen ein . "

Theate r - A n z e i g e .
Dienstag , den Z . Okt . ( zrm erstknmcl ) : D e r Hausdoktor ,

Originallvsispiel in 3 Akten , vcn Ziegler . Hierauf : Die
Feuerprobe , Lustspiel in 1 Akt , vcn Kctzebue.

Dcnncrstag , den 5 . Okt . tmit cllgcmein aufgehobenem Abon¬
nement , zum Bcnh . tle des Hin . Brandt , zim ersten¬
mal ) : Die Wunder des Kreuzes , oder : Die Reue
des Sünders , drcmatflches Getickt in 3 Alten , aus dem
Spiri 'chen des ^ cdrv Satteren de !a Barka übersezl vcn

A . W . Schlegel .

Karlsruhe . fVcrlegung der Spätjahr s -M c Cf e .]
Die hiesige Späljcbrtmestc fett .- tieemal den 16. dieses begin¬
nen ; ia aber Hinderiuste in die N espeiiode fcllen , so ist auf
hcherc Weisung dei Anfang der M >se auf W cnicg , den 6. des
künftigen Monats November , verlegt morden .

Karlsruhe , len 1 . Ok>. 18,5 .
Bürge,mristeromt und Stadtralh .

LH . Griesbach .
Lahr . sS ch u ld- en - r i 0 r i t a t icn .] Jehonn Göttlich

Morsladt jvn . , der Hiesee Liraer und Hai delimcnn , bct
datier dac Anü chen gclhcn/sein st ern dgen ger-iclilich aufzureh -
men , und mit seinen Eiculiacn zu „ qrutircn , eich no n öa -
lich zugleich einer Ncciloß - und Clundungeverlrao adzufchNesen.
Es « erden daher abe diejenigen , weiche on d . nselben zu fordern
haben , voroeladcn , Dci seestaes , den 5 . Oklcbcr d . I . , frühe
x vbr , ruf Crcsherzcal . Kevistreltkanziki , bei Dkimeidung der
gesczllch erfclaenden R >chterccl lheile , criweder in sterson , oder
Bcrcllmäätigten , sch e :n : >finden, Leweisurkunden rorzulegen ,
dnd dem Rechte abzr warten .

Lahr , den 1 . S . pt . i8i §.
Ereßberzcgliches Bezirksamt .

Frbr . v . L i k b e n st e i n .
Ladenburg . fEebäude - und G ä rte n - D e r st e i -

geruna . ) Durch anädigstcn Hofger chtsl elchluß vcm - y . v . M . ,
No . gcyy , ist die ncümailae Veisteiocrung der unten beschrie¬
benen grcfl . v . Wie ser ' sä' en aemeinsch. ftlichen Gebäude und
Gäneu verordnet , welche L ersteigerung auch auf Donnerstag ,
den 5 . Okt . l . I . , früh y Uhr , zu Lculerehavsen vor sch ge¬
hen wird . Indem man solches bi-imit zur öffentlichen Kunde
bringt , wird noch angefügt , des die fl hr annehmliche Bedin¬
gungen aufd cescitiacr Kanzlei täglich eingesehcn werden können .

Ladenburg , den 14 . S «xt . i 8 >5-
Stestler .

Beschreibung .
Das Schlößchen mir einem großen Vorhofe bls an dieOrts -

ffroße , worin sch ein Springbrunnen befindet , ist 52 Heidel¬
berger Fuß breit und 130 Fuß lang , dreistöckig , von Steinen
getaut , und ganz mit Schilfer . aedekt ; es bat eine vordere und
hintere Faqade von n Fenstern in dem 2ten und 3ten Stocke ,
in dem untern Stecke von 10 , und in der Mitte ein Thor mm

durchgehender Einfahrt und SLulcngängen ; durch die drei Stok -werke gehen halb doppelte und halb einfache steinerne Stiegen ;rn dem untern Stocke ist ein Saal von 4 Fenstern nebst Kabi -net , drei Zimmer von 2 , und eins von 1 Fenster ; zwei Zim¬mer und der Saal sind heizbar ; » ine Speisekammer und großeKüche mit einem Brunnen . In dem 2ten Stecke sowohl , alsin dem zten ist ein Saal wie unten , 2 heizbare Zimmer von
Z , und vier von 2 Fenstern , und ein Kabinet , ist mit doppel¬ten Speichern und kreuzgewölbten Kellern versehen , bat eineüberaus reizende Aussichtvon der Hohe der Bergstraße in die weiteEbene bis an die Rhein - und die vogesischen Gebirge , und ist
zu manchen großen Gewcrbseinrichtungen geeignet .' 2 ) Hinter diesem Schlößchen ist der Lustgarten , 3 Morgen16 Ruthen Nürnberger Maas in regelmäsiger Einiheilung derGarienbeetc , mit den besten Obstbäumen in Spalirrpyramidenund Hochstämmen bepflanzt , hat an der Bergseite der ganzemLänge nach eine Allee von überwachsenen wilden Kastanienbau¬men , und am Ende ein von Steinen erbautes großes Orange¬riehaus , 202 Fuß lang und 44 Fuß breit , worunter ein Trämm -und - Baikenkeller ist.

3) Der mittlere Baumgarten enthält 3 Viertel 28 i?2 Ru¬
then Nürnberger Maases , ist reihenweise mit hochsiämmigenObstbäumen bepflanzt , durch eine steinerne Stiege mit dem Lust¬garten verbunden , und hat auch eine besondere Einfahrt vomder Feldseite .

4 ) Der untere Gemüsgarten enthält 1 Morgen r Viertel
8 Rulhen des nämlichen Maases , ist mit dem Mittlern Baum -
oder Weihergar,en durch eine steinerne Stiege in Verbinduna ,bat aber auch eine besondere Einfahrt von der Grvßensechsen -
heimer Straße und ei » Gartenhaus . Diese drei Garten sindan 3 Seiten mit einer Deckelmauer und Thoren , an derBera -
seitc aber mit einem Haag geschlcffen , und so beschaffen, baßman in alle Wasserleitungen anbringen kann ,

Rastatt . sHausl Versteigerung . ) Der hiesigeBürger und Rolygerber , Johannes Franz
'
der alte , hat sich

entschlossen , sein dahier besitzendes Haus mittelst öffentlicher
Versteigerung zu veräuffern . Das Haus , welches am Ein¬
gänge der August Vorstadt zunächst der Ankcrbrücke für jedesGcwerb -, besonders aber , wegen der Nähe des Wassers , füreine Gerberei gut gelegen ist , ist zweistöckig gebaut , und für
jede bürgerliche Haushaltung bequem eingerichtet , hat eine
geräumige Scheuer mit Stallungen , eine bequem eingerichteteWerkstätic , einen anstoßenden Gemüsgarten , und einen gegendie Durg ziehenden Plaz , der für die Gerberei in jeder Hin¬
sicht wesentlichen Vortheil gewährt .

Zeit sich nach dem Wunsche des Verkäufers , der das Hand¬werk aufgiebt , ein Gerber als Kaufliebhaber , so werden die¬
sem alle vorhandene desiallsige Gerärhschaftrn , worunter 2
Sohlleder - Gruden , 2 Escher - , 6 Farben - und 4 Wnchzuber ,sämtlich mit ' Eisen gebunden , gezählt werden , nebst einem
starken Vvrralh Rinden und gemachtem Lohe , um den vom
Erperten gemacht werdenden billigen Anschlag in Kauf mit¬
gegeben .

Die Versteigerung wird Donnerstag , den 5 . Okt . d . I . ,Nachmittags 2 Uhr, im Wirtbsbause zum Grünenbaum dahier ,unter sehr annehmlichen Bedinanissen rorgenowmen werden .
Jeder auswärtige Liebhaber har sich mit gerichtlichem At¬

testat über seine Vermögensverbältnisse zu versehen .
Rastatt , den 14 . Sept . 18 : 5.

Greßherzogl . Stadt - und ites Landamt .
Spinner .

Karlsruhe , s Lehrling - Gesuch . ) In eine frequente
Apotheke einer Stadt des Kroßherzvgthams Baden wird ein
Lehrling gesucht , der die nökhiqen Vorkenntniffe besizt , und
von guter Erziehung ist . Das Weitere ist im Skaats -Zertungs -
Komptvir zu erfragen .

Heidelberg . sGesuch . ) Dahier ist für zwei Kamin-
fegcrsgesellen eine Werkstätte offen.
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